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Krieg und deutſches Wirtſchaftslehen

Der Einladung des Hanſabundes die wirt
Seite des Weltkrieges aus berufenem Munde ſich ſchildern zu
laſſen waren Hunderte von Männern und Frauen unſerer
Stadt gefolgt und wieder füllten ſich die weiten Räume der
Thaliaſäle faſt bis auf den letzten Platz Reichstagsabge

ordneter Dr Streſemann der Syndikus der ſächſiſchen
Jnduſtriellen iſt wohl wie wenig andere befähigt gerade
dieſe Seite des gewaltigen Ringens um Sein oder Nicht
ſein Deutſchlands darzuſtellen und der Beifall mit dem er
empfangen von dem ſeine Rede oft unterbrochen wurde und
mit dem zum Schluß die Zuhörer ihm ihren lebhaften Dank
ausdrückten zeigte daß er es verſtanden die Worte zu
finden die den Gefühlen der Erſchienenen den beſten Aus
druck gaben

Er begann mit dem Hinweis auf ein nüchternes ge
ſchäftliches Ereignis das ſich vor wenigen Wochen in London

getragen hatte Deutſche Schiffe die von dem engliſchenPuſengericht als gute Priſe erklärt worden waren wurden

öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert Zehntauſende
hatten ſich nach dem übereinſtimmenden Bericht engliſcher
Zeitungen zu dieſem Schauſpiel eingefunden und die
Hammerſchläge des Auktionators wurden begleitet von dem
toſenden Beifall der erſchienenen Menge die zum Schluß das
engliſche Nationallied God save the King mit Begeiſterung
anſtimmte Nicht beſſer meinte der Redner laſſe ſich die
engliſche Auffaſſung dieſes Krieges kennzeichnen als durch
dieſes Ereignis Als

ein wirtſchaftlicher Krieg

fei er in England von allem Anfang an betrachtet worden
mit wirtſchaftlichen Machtmitteln ſollte er wenigſtens
nach Englands Meinung geführt werden und da auch

von unſeren Feinden die militäriſche Niederzwingung Deutſch
lands als vielleicht unmöglich betrachtet wurde ſollten wir
wirtſchaftlich aufs Knie gezwungen werden England ge
dachte uns die Zufuhr unſerer Lebensmittel die Verſorgung
unſerer Jnduſtrie mit den notwendigſten Rohſtoffen zu unter
binden und Rußland zeigte erſt vor kurzer Zeit durch die
Errichtung einer ungewöhnlich hohen Zollmauer
gegen deutſche Waren mitten im Krieg daß es auch ſeiner
ſeits geſonnen iſt dieſe engliſchen Pläne zu unterſtützen die
von Frankreich durch einen möglichſt vollſtändigen
Boykott deutſcher Waren vervollkommnet werden ſollten
Sir Edward Grey der engliſche Miniſter der auswärtigen
Angelegenheiten erklärte bei Beginn des Krieges daß er
gewonnen werde von dem Staat der die letzte Milliarde in
die Wagſchale werfen könnte die ſilbernen Kugeln ſollten
auch diesmal wie ſchon ſo oft zugunſten Englands entſcheiden

Seitdem ſind nun 6 Monate verfloſſen und man darf
nun wohl die Frage aufwerfen wie Deutſchlands Wirtſchafts
leben dieſen ungeheuren Stoß ausgehalten hat und welche
Ausſichten für die Zukunft ſich ergeben wenn der Krieg viel

leicht noch Monate andauern vielleicht wenigſtens
mit England ſich noch jahrelang hinziehen

könnte
Um dieſe Frage beantworten zu können warf der Redner

zunächſt einen kurzen Blick auf Deutſchlands wirtſchaftliche
Situation vor dem Kriege Ein überwiegend induſtrieller
Staat mit ſtarken Ausfuhrintereſſen das war unſere Lage
17 Millionen von 67 waren in der Landwirtſchaft beſchäftigt
eine Minderzahl unſerer Volksgenoſſen die Jahrzehnte hin
durch ſich nicht vermehrte Auch die landwirtſchaftlich be
nutzte Fläche unſeres Bodens wuchs nicht weſentlich nur ver
hältnismäßig wenig Oedland und Moorflächen konnten für
landwirtſchaftliche Kultur erſchloſſen werden Aber auf
dieſer rein Fläche würde durch eine gleiche Anzahl von
Menſchen ein ganz anderes Ergebnis erzielt durch die Ver
bindung konſervativer Urproduktion mit moderner Chemie
ſo daß wir dazu gelangen konnten einen immer größeren
Teil unſeres Bedarfes auf eigenem Boden zu ernten Das
galt vom Körnerbau galt namentlich auch von der Viehzucht
und wäre vielleicht noch in ſtärkerem Maße der Fall geweſen
wenn wir nicht durch geſetzgeberiſche Maßnahme eine be
trächtliche Ausfuhr land wirtſchaftlicher Produkte geſchaffen
hätten durch das Syſtem der ſogenannten

Einfuhrſcheine

Zuſtimmung Dieſe Maßnahme ging anfänglich von rich
tigen volkswirtſchaftlichen Erwägungen aus Sie ſollte bei
Aufhebung der vom Weſten gewünſchten Aufhebung der
Staffeltarife dem Oſten den Getreideabſatz ermöglichen Die
Aufhebung der Staffeltarife bewirkte daß Getreide von
Argentinien nach Deutſchland billiger verfrachtet werden
konnte als z B von Danzig nach Chemnitz ſaß aber
wurde beſonders nach Erweiterung des Einfuhrſchein
ſyſtems bei uns an allen Grenzen Getreide ausgeführt
während uns Brotgetreide fehlt Auch für unſere gegen
wärtige Lebensmittelverſorgung ſpielen dieſe Einfuhrſcheine
keine geringe Rolle wurden doch durch ſie ungefähr 156 Mill
Doppelzentner deutſchen Getreides ins Ausland geliefert
Das dürfte für nüchtern rechnende Ausländer wie z B die
Amerikaner der beſte Beweis ſein ſchlagender als alle Doku
mente in Weißbüchern daß wir den gegenwärtigen Krieg
nicht vorbereitet oder gewollt haben es wäre doch unmöglich
geweſen daß wir bis zum 25 Juli Getreide ans Ausland ge

ler hätten wenn wir mit Vorbedacht den Angriff auf
unſere Feinde erwogen hätten

Ungleich ſchwerer als die Landwirtſchaft wurde
die deutſche Jnduſtrie

vom Ausbruch des Krieges betroffen Zwar die eine Gruppe
die allgemein als die ſchwere Jnduſtrie bezeichnet wird iſt
durch Zölle geſchützt daß ihr ſchon vor dem Krieg der
Jnlandsmarkt ſo gut wie vollſtändig verblieb dieſer Markt
verblieb ihr naturgemäß auch während der bisherigen Kriegs
dauer Die verarbeitende Jnduſtrie dagegen iſt zum großen
Teil auf den Abſatz im Auslande angewieſen 6635 Prozent
unſerer Ausfuhr entfallen auf ſie allein Dieſe geſamte Aus
fuhr im Werte von ca 10 200 Millionen Mark war im Augen

blick ves Kriegsausbruches ſo gut wie völlig abgeſchnitten

Rückblicke und Ausblicke
aftliche j Es iſt verſtändlich daß in den erſten Auguſttagen als das

unächſt Unfaßbare Ereignis geworden war man bei denFeinden jubelnd ausrief daß Deutſchlands Wirtſchaftsleben

vollſtändig zuſammenbrechen müßte und auch unter uns gab
es nicht wenige die das gleiche befürchteten Heute dürfen
wir feſtſtellen daß das deutſche Wirtſchaftsleben dieſe Probe
nicht nur beſtanden hat ſondern daß es durchgehalten hat
in einer Art und Weiſe wie es ſelbſt die größten Optimiſten
nicht für möglich gehalten haben

Einmal dürfen wir behaupten daß wir
mit unſeren Lebensmitteln bis zur nächſten Ernte durch

kommen

werden Richard Calwer einer der gründlichſten Kenner
dieſer Materie vertritt die Ueberzeugung daß nach der Be
ſtandaufnahme vom 1 Februar unſere Vorräte vollauf ge
nügen würden ja daß ſogar mehr vorhanden ſei
als im ſchlimmſten Fall nötig iſt Das gelte
allerdings nur wenn man keine Scheu habe während der
Kriegszeit einen vollſtändigen Staatsſozialismus durchzu
führen Das mögen die bedauern die private Regelung den
ſtaatlichen Verordnungen vorziehen die weitaus große Mehr
zahl aber ſieht ein daß dieſe ſtaatliche Zwangsregelung un
bedingt nötig iſt und bedauert nur daß ſie nicht ſchon längſt
durchgeführt worden iſt Zuſtimmung Das was wir zur
zeit haben iſt ein

Syſtem von Teilmäßnahmen

die verzweifelt an jene Fabel erinnern daß man dem Hunde
weniger Schmerz zufüge wenn man ihm den Schwanz ſtück
weiſe entfernt Große Heiterkeit

Wäre die Maßregel einer ſtaatlich geordneten Lebens
mittelverteilung ſchon in den erſten Auguſttagen erfolgt ein
Jubel hätte ganz Deutſchland als Antwort erfüllt und der
Eindruck aufs Ausland wäre ein ganz anderer geweſen als
jetzt wo die einzelnen Maßnahmen den Anſchein erwecken
als wären wir bereits in ärgſter Bedrängnis außerdem
wäre auch der Weizenverbrauch um die Weihnachtszeit nicht
zu einer Höhe angewachſen wie wohl nie zuvor Jedenfalls
ſolle man jetzt nicht mehr mit den notwendigen Maßnahmen
zurückhalten man ſoll uns nicht als Philiſter behandeln die
keine Opfer auf ſich zu nehmen bereit ſind Hat doch

der ehrenwerte Churchill
den Ausdruck gebraucht England habe Deutſchland den
Knebel angeſetzt und werde ſo lange darauf drücken bis das
Herz keine Schläge mehr tun könne einer ſo unmenſch
lichen Ausdrucks und Handlungsweiſe gegenüber ſei kein
Opfer keine Entbehrung zu groß um nicht mit Freuden er
tragen zu werden Denn in der Hoffnung ein 70 Millionen
volk aushungern zu können müſſe und werde England ſich
getäuſcht haben

Die gleiche Enttäuſchung wird England in der verſuchten
Unterbindung unſeres Wirtſchaftslebens und in dem er
hofften Zuſammenbruch unſerer finanziellen Kraft erleben
Hier muß vor allem die

Tätigkeit unſeres Reichsbankpräſidenten
anerkannt werden der mit Vorſicht und Selbſtbewußtſein
unſere finanzielle Rüſtung geleitet hat ſo daß unſere Reichs
bank einen Diskontſatz von 6 Prozent beibehalten konnte
während der engliſche zeitweilig auf 12 Prozent heraufgeſetzt
werden mußte Auch daß Deutſchland ohne Moratorium die
Kriſis der erſten Monate überwinden konnte iſt ein Zeichen
ſeiner hohen wirtſchaftlichen Stärke Freilich ſcheint ein
Aufſchub aller Zahlungsverpflichtungen eine beruhigende
Wirkung zu haben aber wenn die Zahlungen auch auf vier
Wochen aufgeſchoben ſind ſo ſind ſie doch nicht aufgehoben und
die Schattenſeiten eines Moratoriums Einſtellung aller
Zahlungen von ſeiten aller Schuldner nicht nur ſondern auch
aller Banken Sparkaſſen Arbeitgeber uſw überwiegen die
Lichtſeiten dieſer Maßnahme bei weitem Frankreich und ver
ſchiedene andere auch neutrale Staaten haben erfahren
daß ein Moratorium auf die Dauer zu wirtſchaftlichem
Marasmus führen muß

Gewiß gab es auch bei uns
ängſtliche Gemüter

die in den erſten Tagen des Krieges alle Aufträge an
nullierten es gab eine Zeit der Panik in der Millionen
betriebe Aufträge im Betrage von 100 Mark nur gegen Vor
ausbezahlung ausführen wollten Aber der Siegeszug unſerer
Truppen hat uns raſch von dieſem Albdrücken befreit die Ein
nahme Lüttichs am 6 Tage der Mobilmachung gab nicht nur
unſerem politiſchen Hoffen ſondern auch unſerem wirtſchaft
lichen Leben einen mächtigen Jmpuls und das Weihnachts
geſchäft wäre für viele Geſchäftsinhaber längſt nicht ſo gut
geweſen wenn nicht Hindenburgs Sieg uns von der Sorge
eines ruſſiſchen Einfalles befreit hätte

Daß unſere finanzielle Kraſt die alte geblieben iſt be
weiſt am beſten der

Erfolg unſerer erſten Kriegsanleihe
die zu 97,5 ausgegeben wurde und heute auf den PariKurs
geſtiegen iſt das erſtemal daß an deutſchen Staatspapieren
Kursgewinne zu verzeichnen ſind mitten im Kriege wäh
rend zu Friedenszeiten Jahr für Jahr Abſchreibungen an
dem Kapital vorgenommen werden mußten das in Reichs
und Staatsanleihen angelegt war Ein anderer Erfolg iſt
der von Woche zu Woche anwachſende Goldbeſtand unſerer
Reichsbank der allerdings noch lange nicht ſo hoch iſt als er
ſein könnte Zuſtimmung und ein weiterer die Abnahme
der Guthaben der Reichsdarlehnskaſſe Faſt die Hälfte der
in Anſpruch genommenen Darlehen es waren 743 Mill
und ſind jetzt nur noch 413 Millionen konnte bereits
urückgezahlt werden von einer Geldknappheit wie ſie befürchtet wurde iſt nirgends die Rede eher beſteht ein

Ueberfluß an Kapital der da die Börſe geſchloſſen iſt nur
ſchwer zu verwerten iſt Jch ſelbſt war Zeuge daß der Leiter
einer et Ankündigung der Darlehensrückzahlung
eines induſtriellen Etabliſſements mit den Worten aufnahm

Muß denn das gerade jetzt ſein Jch weiß nicht wo ich
mit dem Gelde hin ſoll Große Heiterkeit Eine neue
Reichsanleihe wenn ſie etwa im März aufgelegt wird hat
ſicher den gleichen Erfolg wie die erſte Während ſelbſt neu
trale Länder die nötigen Anleihen nicht aus eigener Kraft
aufbringen können während unſere Feinde in Paris Peters
burg und London nicht genügend Geldmittel zur Verfügung
haben ſo daß ſie in New York ihre Anleihen unterbringen
müſſen bringt Deutſchland aus eigener Kraft all das auf
was es braucht um den Krieg weiterführen zu können

Für unſere allgemeine wirtſchaftliche Situation iſt die
Lage unſeres Arbeitsmarktes

bezeichnend während im Dezember 1913 zur Zeit einer wirt
ſchaftlichen Hochkonjunktur auf 100 offene Stellen 197 Ar
beitsangebote kamen waren es im Dezember 1914 nur 131
Angebote die Arbeitsloſigkeit iſt alſo während des Krieges
bedeutend zurückgegangen Allerdings nur dadurch daß
Millionen von Arbeitern durch ihre Einberufung dem Wirt
ſchaftsleben entzogen ſind aber die Hoffnungen unſerer Feinde
auf große Arbeitsloſigkeit und daran anknüpfende Unruhen
oder wenigſtens Maſſenelend ſind doch vollſtändig zuſchanden
geworden als ſelbſt wir es zu hoffen wagten ja es gibt
Kategorien von Arbeitern denen ein Wochenlohn von 200 Mk
in großen Tagesblättern für Sattler angeboten wurde
eine Lohnhöhe wie ſie im Frieden geradezu für unmöglich
gehalten wurde Freilich ſtehen dieſen Ausnahmefällen auch
andere gegenteilige Tatſachen gegenüber und wie die Ver
hältniſſe ſich geſtalten werden wenn in den erſten Wochen
nach dem Kriege die Truppen nach und nach wieder ins
Wirtſchaftsleben zurückfluten vermag heute noch niemand
abzuſehen

Was
die Lage der Produktion

ſelbſt anbetrifft ſo iſt vielfach gerechnet worden daß dieſe
wohl um 40 bis 60 Proz zurückgehen werde Dieſe Be
fürchtungen ſind aber nicht eingetroffen ſo
viel bis jetzt überſehen werden kann zeigt ſich das Jahr 1914
als ein mäßig ſchlechtes Betriebsjahr aber
niemand der nichts kennen würde als die Ziffern unſerer
Produktionsſtatiſtik würde daraus den Schluß ziehen daß
ſich in dieſem Jahre die gewaltigſte kriege
riſche Erſchütterung ab geſpielt hat die jemals

Der Deutſchein der Weltgeſchichte verzeichnet wurde
Stahlwerkverband verzeichnet
tionsrückgang von 27 Proz

einen Produk

zurückgegangen Bewegung
deutſchen Aktiengeſellſchaften iſt im Durchſchnitt ſeit Beginn
des Krieges um 8,00 gegen 8,72 im Vorjahr alſo um 34 Proz
geringer Die Abſchlüſſe im Monat Dezember ergeben aller
dings eine Durchſchnittsdividende von 6,88 gegen 9,34 im
Vorjahre die Dividende iſt alſo um 256 Proz geſunken wo
bei jedoch zu berückſichtigen iſt daß hier in weit mehr Fäl
len eine vorſichtige Geſchäftspolitik Schaffung
von Rücklagen als ein ſchlechtes Betriebsergebnis zum
Ausdruck kommt

Das alles zeigt daß unſer Wirtſchaftsleben im weſent
lichen intakt geblieben iſt Für die Waffenlieferanten und
die Kriegsinduſtrie iſt das eigentlich ſelbſtverſtändlich ganz
anders aber für die Jnduſtriezweige die vor dem Krieg zu
meiſt auf den Auslandsmarkt England Frankreich Ruß
land Amerika uſw angewieſen waren Zum Glück hat ſich
aber herausgeſtellt daß in Deutſchland ſelbſt eine beträcht
liche Kaufkraft beſtehen blieb einmal durch die Opferſtim
mung nach den erſten großen Siegen weiter dadurch daß
die Arbeitsloſigkeit keinen größeren Um
fang annahm endlich durch die Kriegsunterſtützun
gen die vom Reich und von den Gemeinden bewilligt wur
den Dazu kommt daß es auch einige Gruppen gibt die
durch den Krieg erhöhte Einnahmen erhielten z B
die nach Hunderttauſenden zählenden Frauen der hin
ausgezogenenOffiziere die ebenſo wie die Mann
ſchaften Kriegslöhnung erhalten und zuſammen Geld in
namhaften Beträgen in die Heimat geſandt haben Und
wer das Leben in unſeren Großſtädten in Berlin und auch
in Halle den Verkehr in Konzerten Theatern und Cafés
große Heiterkeit betrachtet der wird zugeben daß wir

beinahe wie in normalen Zeiten leben
Außerdem vollzog ſich in der deutſchen Jnduſtrie eine

Umformung

in der Richtung auf Heereslieferungen die allerdings nicht
immer in einwandfreier Weiſe vor ſich ging Oft erſt aus
ſiebenter Hand kamen die Heeresbeſtellungen an den wirk
lichen Fabrikanten Millionen wurden an Zwi
ſchen gewinnen verdient und

Vermögen erworben mehr auf der Baſis des
leichteren Gewiſſens

als des ſtärkeren Charakters Es rächte ſich hier daß der
Vorſchlag des Vorſitzenden des Hanſabundes des Geheimrats
Dr Rießer einen

Generalſtab für die wirtſchaftliche Mobilmachung
zu ſchaffen nicht durchgedrungen war Anſtatt daß eine ins
einzelne vorbereitete Liſte von Fabrikanten vorhanden war
wurden von Agenten und Unteragenten erſt durch den Por
tier ihres Hotels die Fabrikanten einer Stadt berufen um
ihnen Aufträge zu erteilen während direkte Angebote der
gleichen Fabrikanten erfolglos waren Jmmerhin kann
man ſagen daß die 10 Milliarden Aufträge der deutſchen
Heeresverwaltung wie ein befruchtender Regen auf das
deutſche Wirtſchaftsleben niederkamen wobei allerdings eine
Reihe von Jnduſtriezweigen ſo ziemlich leer ausging

Auch die

Möglichkeit der deutſchen Ausfuhr
itten werdenkonnte nicht ganz abge
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die deutſche Eiſen
erzeugung iſt um 26 Proz zurückgegangen in Amerika
das doch neutral iſt iſt die Eiſenerzeugung um 27 Proz

Die Dividende von 4200
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m h enach l enL t n letzten Vierteljahr eine größere Ausfuhr
Vereinigten Staaten al züvor auch die

nächſte Leipziger Frühjahrsmeſſe wird von den Amerikanern
beſucht werden müſſen weil Deutſchland als Lieferant ge
wiſſer Waren überhaupt nicht auszuſchalten iſt Selbſt die
Herren Engländer würden gern gewiſſe Waren Ani
linfarben pharmazeutiſche Artikel uſw abkaufen würden
uns gern Millionen darin umſetzen laſſen wenn wir
Deutſche nicht ſo rückſichtslos wären ihnen dieſe Unterſtützung
des engliſchen Wirtſchaftslebens zu verſagen Heiterkeit
Auch die Amerikaner würden dieſe und ähnliche Waren uns
ern abnehmen aber da deutſche Schiffe gegenwärtig die
ohe See nicht ohne Lebensgefahr aufſuchen können und wir

den Amerikanern nur auf Gegenſeitigkeit zu liefern bereit
waren kam ein Abkommen zwiſchen Deutſchland
und Amerika zuſtande nach welchem die Amerikaner
Schiffe mit Baumwolle beladen nach einem indſenden ſollten von wo aus ſie dann mit Anilinfarben be
laden wieder den Weg über den Ozean antreten werden
Präſident Wilſon hatte die Energie von den Engländern
das Zugeſtändnis zu erhalten daß dieſe Schiffe ungehindert
nach Deutſchland gelangen ja von hre ſelbſt ſicher
durch die engliſchen Minenfelder bugſiert werden ſollten
Und die Engländer die zuerſt bei dem Verkauf eines deut
ſchen Schiffes an einen Amerikaner über den Mißbrauch der
neutralen amerikaniſchen Flagge empört waren jetzt haben
ſie ja wohl umgelernt nachdem die Luſitanig unter ameri
kaniſcher Flagge in einen engliſchen Hafen eingelaufen iſt

Wir ſollten aus dem Gegengeſchäft mit Amerika
Anilinfarben gegen Baumwolle lernen etwas zurück
haltender zu ſein mit dem

Schein nach den Sympathien der anderen Völker
Zuſtimmung wir haben es nicht notwendig uns zu ver

teidigen ein Volk das mit dem Hunger bedroht werden ſoll
wie wir hat das moraliſche Recht zu allen Mitteln der
Selbſthilfe lebhafte Zuſtimmung und wenn die anderen
Völker auf die Erzeugniſſe deutſcher d el und deut
ſchen Geiſtes wenn ſie auf Schiller und Goethe auf Mozart
und Beethoven und Richard Wagner verzichten wollen ſo
mögen ſie es ruhig tun uns kann es ja nicht ſchaden
Stürmiſcher Beifall

Wenn wir nun unſere wirtſchaftliche Lage mit der un
ſerer Feinde vergleichen finden wir daß im Jahre 1913
der Wert unſerer Geſamtausfuhr in Landwirtſchaft und
Jnduſtrieprodukten 10 200 Millionen Mark betragen hat
Dieſe fehlen nun zum großen Teile dafür hat uns der Krieg
Lieferungen im Wert von 10 000 Millionen Mark gebracht
die zum allergrößten Teil in Deutſchland ſelbſt vergeben
worden ſind Die Reichsſchuld wird um 10 Milliarden ſtei
gen es mögen vielleicht auch nochmals 10 15 Milliarden
hinzukommen das Geld bleibt jedoch im Lande

Die Schulden des Reiches erhöhen ſich zwar
das Volksvermögen aber bleibt doch dasſelbe

nur die Verteilung ändert ſich Anders bei unſeren Fein
den Amerika liefert an England Frankreich und Ruß
land die Moral dieſer Lieferungen wollen wir dahinge
ſtellt ſein laſſen eins aber iſt ſicher je länger der
Krieg dauert deſtomehr en gliſches franzöſiſches und ruſſiſches Geld geht nach Ame
rika denn daß ſich die Amerikaner dafür gut bezahlen
laſſen darf wohl angenommen werden unſere Feinde wer
den um ſo ärmer je länger der Krieg dauert während wir
unſer Geld im eigenen Lande behalten Das iſt das ge
waltige Plus das Deutſchland vor ſeinen Feinden voraus
hat

Und als letzter Beweis die Solidität unſeres Wirt
ſchaftslebens mag die Tatſa gelten daß im Jahre im
Kriegsjahr 1914 die preußi ch heſſiſchen Bahnen noch dem
letzten Monatsausweis eine Einnahme von 124 Millionen
Mark erzielten gegen 130 Millionen Mark im gleichen
Monat des Friedensjahres 1913 Dieſe Ziffer allein iſt ein
Triumph deutſcher preußiſcher Wirtſchaft und Organiſation

Wir haben ſomit alle Urſache zufrieden zu ſein
Wie ſieht es nun mit unſeren Feinden

Wie ſteht es vor allem mit England das doch der Feind iſt
für uns der die anderen erſt zu den Waffen gerufen Freilich
lieſt man s jetzt manchmal anders aber trotzdem ſeit der
der P Eduards VII bis zum heütigen Tag iſt es
der Plan nglands Deutſchland zu zertrümmern Vier Phaſen
kann man in dieſem Plan unterſchieden vier Phaſen wirtſchaft
licher Natur Der erſte Schlag ſollte ein Schla g gegen die
deutſchen Waren als ſolche ſein Die Marke Made in
Germany ſollte eine zum Boyfkott der ſo gekenn
zeichneten Waren ſein Daß aus dieſer Bezeichnung eine Em p
fehlung deutſcher Waren wurde das iſt ſicherlich nicht
Englands Schuld Kurie und Beifall

Die zweite Phaſe iſt die Subvention engliſcher
Schiffahrtslinien um das blaue Band des Ozeans
den Schnelligkeitsrekord den deutſchen Schiffen wieder zu ent
reißen Ballin der Direktor der Hapaglinie hat einmal geſagt
das allein bezeichne den Haß der Engländer ſchon zur Genüge
daß das klaſſiſche Land der wirtſchaftlichen Freiheit Staatsmittel
zu ſolchem Zweck bereitſtelle

Die dritte Phaſe iſt die engliſche Patentgeſetz
gebung wonach der engliſche Patentſchutz nur ſolchen Waren
Zzuteil komme die in England ſelbſt hergeſtellt werden Zahl
reiche deutſche e riren uſw wurden dadurch gezwungen
in England Filialbetriebe zu errichten

Die vierte Phaſe endlich iſt die Zollbe günſtigungEnglands durch die Kolonien Bis zu 30 Prwgen
haben engliſche Waren bei Einfuhr in die betr Kolonien weniger
Zoll zu bezahlen als deutſche Waren

Aber alle dieſe Mittel haben nichts gehelfen Warum
Weil der engliſche Kaufmann ſein Leben genießen will wäh
rend der Deutſche arbeitet ſolange es geht um ſein Unter
nehmen in die Höhe zu bringen
Und nun ſehen wir ſchon das Ende herannahen Daß

England mit Japan ein Bündnis geſchloſſen hat daß Japan
England dort freie Hand laſſen muß Las klngt beinahe wie ein
Zirkular Wegen Aufgabe meines Geſchäftes in
Oſtaſien bitte ich das mir t Wohl
wollen fürderhinauf meinen Nachfolger über
tra gen z wollen Große Heiterkeit

Nun ſagt man allerdings England nimmt uns unſernHandel in der gangen Welt weg Aber England hat eine n
kiugheit begangen es veröffentlicht die Ziffern ſeines Außen
t ir finden d a ß 7847752 Handel bis zum
anuar 1915 um 3 Millionen Mark zurüg

gegangen iſt Daß Deutſchland bei England nichts mehr
kauft iſt ſelbſtverſtändlich Jmmerhin waren wir der beſte
Kunde Englands aber dieſen zu ve damit haben ſie von
Anfang an gerechnet Aber daß auch n mehr kauft
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nkreſch ebenfalls ſo gut wie nichts inehr kaufen dann auch

on Frankreich aber haben die deutſchen Heere eben
falls einen Teil beſetzt er Größe nach nicht ſehr viel
um ſo mehr der wirtſchaftlichen Bedeutung nach Jn dem von
uns beſetzten Gebiet erzeugte Frankreich bis jetzt an Kohlen
etwas Prozent Köks 78 Prozent Eiſenerze
90 Prozent Röhregprodukte 100 Prozent Das
alles fehlt jetzt Frankreich Außerdem beſitzen wir Lille und
Roubais und damit das ganze Textilgewerbe Frankreichs
Wieviel nach dem Krieg von dem Lagerbeſtand der Keller
in der franzöſiſchen Champagne noch vorhanden iſt wie lange
es dauern wird bis die Reben um Reims ſich wieder auf die
Schützengräben diesſeits und jenſeits der jetzigen Grenzlinie
aufgerichtet ſind wer will das heute ſchon wiſſen Es war
wirtſchaftlich geſprochen

ein Stoß ins Herz von Frankreich
den unſere Heere im Sommer des vorigen Jahres vollführt
haben Der beſte Beweis iſt daß Paris das reiche Paris
nicht einmal eine Anleihe von lumpigen 400
Millionen Franks aufzubringen vermag

So ſteht es um Frankreich ſo ſteht es um England
Gewiß meint der Redner hat Engand Ausſichten in
Zukunft eine engere Vereinigung mit ſeinen Kolonien ein
zugehen deutſche Waren durch Schutzzoll und Boykott von
ſeinen Grenzen auch nach dem Kriege fernzuhalten Den
gleichen Weg kann Frankreich und Rußland gehen Dagegen
haben wir Deutſche die Möglichkeit ein möglichſt einheit
liches Wirtſchaftsgebiet von Antwerpen bis Bagdad zu er
richten Jch meine dabei ein Deutſchland das Antwerpen mit
einſchließt Beifall Warum wir von dem was wir als Er
gebnis des Krieges anſehen nicht ſprechen ſollen iſt überhaupt
nicht einzuſehen ſprechen doch unſere Gegner davon recht aus
giebig und haben Deutſchland ſchon unter ſich verteilt
Was wir mit dem Schwerke erobert haben wollen wir auch

behallen
Beifall und wenn wir nach Calais kommen möchte ich den

Diplomaten ſehen der den Mut hat es wieder herauszugeben
Beifall

Wir können nach dem Frieden unſeren einheimiſchen
Markt beleben indem wir unſere Moden und unſere Por
zellanwaren nicht mehr von ,London Paris oder Sevres
holen ſondern von dorther wo dieſe Waren heute ſchon zum
größten Teil hergeſteilt werden von Plauen in Sachſen oder
von Schwarza in Thüringen Wir werden auch mit unſeren
Brüdern drüben über dem großen Ozean in Nord und Süd
amerika die ſich jetzt als ſo treue sSöhneihres alten
Vaterlandes erwieſen haben Handels und Kultur
verbindungen weiter aufrecht erhalten wir dürfen hoffen als
ein größeres und mächtigeres Deutſchland aus
dieſem Kampf hervorzugehen Stürmiſcher Bei
all

Eine Diskuſſion fand nicht ſtatt R B
re e

Halle und Umgebung
Halle 12 Februar

154331 War
für den Nationalen Frauendienſt

Es ſind weiter eingegangen
Bureau des Nationalen Frauendienſtes Frau Reichel für

Speiſungen 12 Wik Sammlung für Speijungen 35 WAck Ungenannt
für Brot 3 Witt Vaterländiſche Männergeſangvereinigung 5
Wohltätigkeitsveranſtaltung durch Herrn BVirertor Heydrich 50
Mark P A 20 Mt Stättiſch der alten Herren im Kaiſer Wil
helm 4 Rate 10 Wtk Frl W 4 Wctk Sanitätsrat Dr Frick
100 Mk Frl Schmeißer Riebechſtift 5 Mtk Vaterländiſche
Wännergeſangvereinigung 6 Wohlrätigkeitsveranſtaltung durch
Herrn Direktor Heydrich 50 Mk Frl Vr Knahts 10 Wck Frau
Rehack für Speiſungen 10 Mk Frau Gertrud Schubring Erlös
für Silhouettenpoſttarten 2 Rate 100 Wck Dir Reuß 50 Mk
zuſammen 459 Mk

SaaleZeitung und Halliſche Allgemeine Zeitung 479,54 Mk
Bankhaus H F Lehmann Skatabend Lindenſtraße 8 Mk

Landrat v Kroſigk 50 Mk G u E Karutz 10 ck Frau N P
5 Mk Halleſche Zeitung H T 2,50 Mk zuſammen 75,50 Mk

Bankhaus Reinhold Steckner Montags Skat Ratskeller W
R 20 Ack Bankhaus Reinhold Steckner 3 Rate 1000 Mk
Geheimrat Dr Schmidt Rimpler 200 Mik Ungenannt 50 Mk
Prof Dr Adolf Haſenclever 50 Mk H Schnee Nachf 50 Mk
Dr Waldmann 20 ck zuſammen 1390 Mk

Ferner am 8 Dezember 1914 Zinskupons von 1000 Mk 3
prozentige Landſch Centr Pfandbriefe 17,50 Mk am 31 Dezember
1914 Bankzinſen 1658,85 Mt zuſammen 1676,35 Mk

Jm ganzen 4080,39 Mk Geſamtſumme bisher 154 381,21 t
Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen

Familien unſerer Krieger
Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Eiſernes Kreuz
Der Lehrer an der Schule Freiimfelde Roland Winkel

mann Offiziers Stellvertreter im 25 Jäger Bataillon hat in
den Kämpfen am Yſerkanal das Eiſerne Kreuz erhalten

Auf der Suche nach Vermißten
Zur Ermittlung vermißter deutſcher Soldaten im

Feindeslande werden die Adreſſen von deutſchen
Kriegsge fangen en in franzöſiſchen ruſſiſchen und eng
liſchen Gefangenenlagern und Lazaretten
dringend gebraucht Die Angehörigen der Kriegegefangenen
aus dem BVereiche des 4 und 24 Armeekorps und Reſerve
Armeekorpsbezirks werden gebeten die gewünſchten Adreſſen
dem Verkehrsverein Magdeburg Domſtraße 2 als Zentrale
des Ausſchuſſes zur Ermittelung Vermißter Herrn General
ſekretär Calebow Magdeburg Schönebeckerſtraße 88 und dem
ArbeiterSekretariat Magdeburg Gr Münzſtraße 3 ſchleu
nigſt mitzuteilen Unfrantierte Briefe oder Karten werden
angenommen

Die Evangeliſche Stadtmiſſion Halle
teilt mit Unſere Arveitsſtätte für Arbeiteloſe hat ſich auch
während des Krieges als rechte Segensſtätte für hilfs
bedürftige arbeitswillige Männer erwieſen Bisher
brauchten wir keinen Menſchen aus Mangel an Arbeits
gelegenheit wegzuſchicken Hm Gegenteil könnten wir um
die große Nachfrage nach Kohlenträgern Teppichklopferg und
anderen Arbeiten zu befriedigen noch manche Leute be
ſchäftigen Weil uns die Arbeite kräfte fehlten konnten wir
in der z Zeit zu unſerem Bedauern manchen Auftrag
nicht ausführen Und doch ſind derer die wegen Arbeits
loſigkeit bei Behörden und Bürgern um Unterſtützung nach
uchen noch viele die wohl imſtande wären in dieſer Art

hr tägliches Brot auf ehrliche Weiſe zu verdienen Wir

en

Egten lb beſonders an die e die dringende
Bitte uns bei ihnen um Unterſtützung vorſprechende arbeils
fäbige Männer zuzuweiſen Dabei machen wir auf die
praktiſche Einrichtung unſerer Arbeitskarten aufmerkſam
Zehn Stück ſolcher Karten koſten 10 Pfennig Dieſe Karten
werden von den Herrſchaften arbeitsloſen Männern über
reicht mit dem Hinweis auf unſere Arbeitsſtätte Auf dieſe
Weiſe wird der Bettelei und dem Müßiggang vieler ge

euert Alle Fragen über Einſtellung von Arbeitern
bholen von Brocken und Blechdoſen Lieferuag von Holz

und Stel ung von Hausarbeitern vermittelt unſere Geſchäfts
ſtelle Weidenplan 5 Telephon 1036

Der Rechtsſtreit zwiſchen Muſik Verlegern und Genoſſen
ſchaft Deutſcher Tonſetzer Das Kammergericht als 2 Jnſtanz
hat jetzt das Urteil des Landgerichts 1 Berlin vom 7 Juli
1914 beſtätigt und damit den Rechtsſtreit der Genoſſenſchaft
Deutſcher Tonſetzer gegen eine große Anzahl der angeſehen
ſten Verleger und Komponiſten über die Rechtsbeſtändigkeit
der abgeſchloſſenen Bezugsberechtigkeitsverträge zu un
gunſten der Genoſſenſchaft entſchieden Es bleibt abzu
warten ob die unterlegene Genoſſenſchaft das Reichsgericht
als 3 Jnſtanz anrufen wird Nähere Mitteilungen erfolgen
ſo bald das Urteil vorliegt

Ueber die kriegsmäßige Geſtaltung des Bierpreiſes wird uns
geſchrieben Die Kunde daß wie ſo vieles andere ſo auch das
Bier nunmehr einen kriegsmäßigen Preisaufſchlag er
ber ſoll hat in weiten Kreiſen zu lebhaften Erörterungen ge
ührt Manche tun als ob die Brauer auf den unpatriotiſchen

Gedanken gekommen wären aus den ernſten Zeitumſtänden für
ſich Kapital ſchlagen zu wollen Demgegenüber ſei feſtgeſtellt daß
gerade das Gegenteil Tatſache iſt Alle Gewerbebetriebe Deutſch
lands ſtehen jetzt über ſechs Monate im Zeichen des größten
Krieges den je die Weltgeſchichte geſehen hat und wenn ſpäter
nach erfolgreichem Friedensſchluß auch der deutſchen Jnduſtrie ein
gewiſſer Dank dafür gebührt wie ſie in dem Beſtreben das deutſche
Wirtſchaftsleben aufrecht zu halten ſelbſt weſentliche Kapitalopfer
gern darbrachte ſo wird auch der deutſche Brauerſtand mit Ehren
zu nennen ſein Er hat mehr als ein halbes Jahr lang ungeachtet
des rapiden Anwachſens der Arbeitslöhne und eines noch nie da
geweſenen Hochſchnellens der Geſtehungskoſten es für S patrio
tiſche Pflicht gehalten ſeine Erzeugniſſe in gleicher Güte und zu
gleichen Preiſen wie im Frieden dem Publikum zur Verfügung
zu ſtellen Aber ebenſo ſelbſtverſtändlich wie dies Opfer war
ſollte nunmehr die Einſicht ſein daß die Aufrechterhaltung eines
Marktpreiſes welcher der herrſchenden Teuerung in Rohmate
rialien wie in Betriebsunkoſten überhaupt nicht Rechnung trägt
nur eine zeitlich bedingte ſein konnte Nicht weniger als
4 Mark bei jedem Hektoliter ſetzt heute der
deutſche Brauer aus ſeiner Taſche zu Die Rückſicht
auf die 112 000 Arbeiterfamilien die das deutſche Braugewerbe
ernährt und die Notwendigkeit dem Deutſchen Reich die beträcht
liche Finanzkraft dieſer bedeutenden Jnduſtrie zu erhalten
fordern daß auch der Konſument dem Produzenten den wirtſchaft
lichen Druck wenigſtens zu einem ganz kleinen Teile mit tragen
hilft

Weiter wird uns aus München gemeldet
Die Bierpreiserhöhung iſt zunächſt für die Münche

ner Brauereien eine beſchloſſene Sache Die Abnehmer
ſollen ſich erklären ob ſie ſich der Erhöhung willig fügen
Im Falle der Ablehnung jedoch glauben die Münchener
Brauereien eine Bierpreiserhöhung von vier
Pfennig für das Liter in kurzer Zeit durchſetzen zu
können

Für die Kriegsegefangenen in Japan Von jetzt an können
Poſtpakete an deutſche Kriegsgefangene in Japan auch zur Be
ſörderung über Schweden und Rußland angenommen werden

Schafft mehr Bücher ins Feld 14 Lazarette an der n
erbitten umgehende Zuſendung von Büchern ihre Pflegebe
fohlenen über 3000 verwundete Krieger erſehnen Ablenkung von
chren Schmerzen und bitteren Zukunftsſorgen Wer will helfen
Hauptſächlich erwünſcht ſind Bücher mit deutlichem großen Druck
handlichem Format keine Zeitſchriftenbände herserfriſchendem
leicht faßlichem Jnhalt Schafft Bücher ins Feld s gibt keine
beſſere Ablenkung in den Muſeſtunden außer einer Mundhar
monika als Lefen aus den Schützengräben kommen die Bitten
aus den Quartieren und Unterſtänden erfriſchend wirkt ein frohes
Buch Taſchenformat Hendel re Kürſchner Reclam Ull
ſtein Bücher oder ein fröhliches Heft Fliegende Jugend Luſtige
Meggendorfer Blätter uſw Wer will unſerem tapferen Oſtheer
dozu verhelfen Die Wege ſind gebahnt ſo daß zu hoffen iſt daß
die Sendungen ſicher und ſchnell an ihre Beſtimmungsorte ge
langen Sammelſtelden ſind auch fernerhin die Firmen
Arnold u Trvoitzſch Gr Ulrichſtr 1 W Fleiſchhauer Steinweg 22
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung Halleſche Schreibſtube Karlſtr 16
läßt auf Wunſch Fernruf 8032 Bücher in kleinem Handwagen

abholen Paul Grimm Bernburger Straße 16 H Kraſemann
Schmeerſtr 19 E Ochſe Leipziger Straße 95 Pfeiffer u Haaſe
Ludwig Wuchererſtr 76 H Pritſchow Bernburger Straße 28
Steinbrecher u Jaſper Scharrenſtr 1 Verband Halle Thüringen
der Deutſchen Reichsfechtſchule Vorſ W Usbek Friedrichſtr 12
Die Hauptſammelſtelle iſt verlegt und hat in dankenswerter Weiſe
die Burſchenſchaft Germania zwei Zimmer in ihrem Heim Jäger
platz 300 zur Verfügung geſtellt Wer ſpendet Kiſten zur Verſen
dung Angebote befördert Halleſche Schreibſtube Fernruf 8032

Ein weiteres Rezept für Apfelſinenmarmelade wird uns noch
von einer liebenswürdigen Abonnentin zugeſtellt Man ſchneidet
9 Apfelſinen und 128 Zitronen in kleine Stücke und entfernt die
Kerne Auf 1 Pfund Maſſe nimmt man 14 Liter Waſſer miſcht
alles gut durcheinander und läßt es 24 Std ſtehen Dann kocht
man die Miſchung bis die Schalen weich ſind ſtreicht alles durch
ein Sieb und rechnet auf 1 Pfd Maſſe 154 Pfd Zucker Mit dem
Zucker wird die et nochmals gekocht bis ſie breit vom Löffel
tropft Der Vorſchrift die Schalen mitzukochen bin auch ich an
fangs etwas misßtrauiſch entgegengetreten aber es ſchmeckt vor
züglich iſt haltbar und billig

Wie taktlos manchmal diejenigen die in keine direkte Berüh
rung mit dem Kriege kommen ſein können lehrt folgendes Vor
kommnis über das uns ein Leſer berichtet Einer meiner Be
kannten der im jugendlichen Alter von nur 18 Jahren in edler
Begeiſterung ſich ſofort bei Kriegsbeginn dem Vaterlande frei
willig zur Verfügung geſtellt hatte der die ſchweren Strapazen
und ſtändigen Kämpfe eines von hier ſtammenden Regiments
lange Wochen im Oſten mit ertragen hat der ſchwer verwundet
leider in ruſſiſche Gefangenſchaft geriet und nach Wochen durch
Glück wieder in deutſche Hände gelangte der dann lange Zeit im
Lazarett verbrachte und nun ſpäter wohl als kriegsuntauglich aus
dem Heere entlaſſen werden dürfte befindet ſich zurzeit hier zur
Erholung Dieſer junge Held beſuchte geſtern mit noch einem
Kameraden das Theater Eine Dame wird ſeine Nachbarin Sie
läßt ſich mit den Marsjüngern wie dieſe vermuten aus Teil
nahme in ein Geſpräch ein und fragt Sie waren wohl auch
ſchon mit im Kriege ſind wohl auch ſchon verwundet worden

Ja So wohl gar in Rußland Ja vHerrgottund die Dame fuhr erſchreckt zurück da haben Sie doch nicht
etwa noch Läuſe

Für die 2 Pfarrſtelle der St Moritzgemeinde Vorige Woche
fand eine 2 Sitzung des Kirchenrates und der Gemeinde
vertretung von St Moritz ſtatt um in Sachen der durch den Weg
gang des zweiten i frei werdenden Stelle eine Be
ſprechung zu halten Die Wahl des Geiſtlichen erfolgt durch die
beiden kirchlichen Körperſchaften Man entſchloß ſich für Einſetzung
einer vorbereitenden beſtehend aus drei Mitgliederndes Kirchenrats drei Mitgliedern der Gemeindevertretung und
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eine Verſammlung der Gruppenführer77 n W an bört bat ſich bereits r burg Abt Th Körner Sonntag den 14 Februar 12 ÜhrStelle gemeldet
Die goldene Locke Wir kommen auf das anmutige

reiche Luſtſpiel von Kurt Küchler das bei ſeiner geſtrigen Erſt
aufführung im Stadttheater einen ſtarken Heiterkeitserfolg hatte
noch ausführlich zurück

Das Städtevorſpiel
fällt aus und findet vorausſichtlich am 21 Februar ſtatt
angeſetzten Verbandsſpiele am 14 Februar fallen aus

Der RNibelungen dritter Teil im Stadttheater Die
morgige Aufführung von Kriemhilds Rache dem Beſchluß
der Hebbelſchen NibelungenTrilogie beginnt abends 7 Uhr
Das Werk iſt völlig neu einſtudiert und die Aufführung wird
ſomit diejenigen des Gehörnten Siegfried und von Sieg
frieds Tod zu einem einheitlichen Ganzen vollenden Die
Spielleitung liegt in den Händen von Johannes Tralow
eſſen die Bühnenmuſik von Oskar Wappenſchmitt zu dieſer

Aufführung geſchrieben worden iſt Schülerkarten zum Fri
von 1,10 Mk haben Gültigkeit doch rftekt es ſich ſich
rechtzeitig damit zu verſehen da mangels verfügbarem Platz
bei der Aufführung der erſten beiden Teile der Nibelungen
nicht alle Wünſche befriedigt werden konnten

Stadttheater Am Sonntag den 14 Februar finden
wei Aufführungen ſtatt und zwar nachmittags z ermäßigtenPreiſen Nedbals erfolgreiche Operette Polenblut und

abends 73 Uhr zum Gedenken von Wagners Todestag Tann
Brſere Am Montag den 15 Februar wird Küchlers neues

uſtſpiel Die goldene Locke und am Dienstag den 16 Febr
abends 7 Uhr Lehars neue S Endlich allein
wiederholt werden Für dieſe beiden Tage iſt eine Um
legung des Abonnements inſofern notwendig geworden daß
am Montag das III Viertel und am Dienstag das II Viertel
Eültigkeit haben Die vierte Abonnementsrate die bis
14 Februar fällig iſt wird vom Bankhaus Reinhold Steckner
entgegengenommen

Thaliatheater Am Sonntag den 14 Februar wird
ſeitens des Stadttheaters abends 8 Uhr eine Aufführung ver
anſtaltet und zwar diesmal Sudermanns berühmtes mo
dernes Schauſpiel Heimat deſſen Aufführung den vielen
Freunden des modernen Meiſters ſicher eine Genugtuung
ereiten wird Karten zu dieſer Aufführung ſind bereits

jetzt zum Preiſe von 55 Pfg bis 1,55 Mk an der Kaſſe des
Stadttheaters und in den Zigarrengeſchäften von Stein
brecher Jaſper am Markt und Scharrenſtraße Bruno
Wiesner Fleiſcherſtraße und Oswald Wiesner Poſtſtraße
zu haben

Bach Aufführung in der Pauluskirche Am Sonntag den
21 Februar abends 8 Uhr veranſtaltet der Pauluskirchenchor
Dirigent Organiſt Boyde eine zweite muſikaliſche Kriegs

betſtunde deren Reinertrag auch wieder zur Linderung von
Kriegsnot beſtimmt iſt Zur Aufführung gelangen nur
Werke von Joh Seb Bach vor allem drei Kantaten dieinhaltlich Bezug auf den Ernſt und die Not der Zeit nehmen
Es ſind 1 Jch hab in Gottes Herz und Sinn 2 Alles nur
nach Gottes Willen 3 Wer nur den lieben Gott läßt

A gegen B Mannſchaft am 14 Febrngr

walten Ausführende ſind außer dem Pauluskirchenchore
Frl Freygang Sopran Frau Profeſſor Schmidt Haym
Alt Herr Hietſchold Baß Herr Konzertmeiſter Schmidt
Violine Herr Petſch und Herr Wiegand Solo Oboe Herr

Rebling Orgel und ein Streichorcheſter Der Eintritt be
trägt für alle Plätze der Kirche nur 50 Pfg Karten ſind im
Vorperkauf jetzt ſchon bei Buchbindermeiſter Lehmann Leſſing

r Drogiſt Ender Ludwig Wuchererſtraße und H Hothan
zu haben

Chriſtlicher Verein junger Männer Der Jslam und der
Heilige Krieg lautet das Thema worüber Herr Profeſſor Lic
Dr vHölſcher am Sonntag abend 8 Uhr im Chriſtlichen Verein
junger Männer Geiſtſtr 29 reden wird Jeder junge Mann hat
freien Zutritt

Wehrkraftverein Jungdeutſchland Abt Preußen tritt am

e

und Stellvertreter in Branden

in der Liebenauerſchule Uebung für Trommler und Pfeifer
26 Uhr Uebungsmarſch vom Melanchthonplatz Montag Ver
jammlung Freitag Gruppenführer Abt Mansfeld tritt am
Sonntag den 14 Februar nachmittags 23 Uhr auf dem Hofe
der alten Volksſchule zu einem Uebungsmarſche an Abt Bis
marck verſammelt ſich am 15 Februar abends 8 Uhr im Stadt
heim es ſoll eine Geſangsprobe abgehalten werden Am Sonn
tag rückt die Abteilung nicht aus abends 7 Uhr Zuſammenkunft
im Stadtheim die Eltern werden gebeten zu erſcheinen Abt
Lützen tritt Sonntag den 14 Februar nachmittags 2 Uhr amKanniſchen Platz vollſtändig ausgerüſtet an

Das Alte ſtürzt Zwei recht alte kleine Häuſer Kanzleigaſſe 1
und 2 werden zurzeit niedergelegt um ſpäter einem zeitgemäßen
Reubau Platz zu machen Mit den beiden Häuſern fällt auch das
Tor weg zum Grundſtück Preußiſche Krone auf dem zum Teil
das Gebäude Kanzleigaſſe 1 ruhte Da der Beſitzer der zwei
Häuſer in der Kanzleigaſſe und des Grundſtückes Preußiſche
Krone in der Kleinen Ulrichſtraße 5 ein und derſelbe iſt die
Zenkerſchen Erben in Dresden ſo ſpricht der Wegfall des viel
benutzten Torweges als Durchgang durch das große Grundſtück
Kl Ulrichſtraße 5 weiter nicht mit Dafür iſt bereits ein Ausgang
nach dem ſogen Himmelreich Mühlberg 4 geſchaffen worden
Vor Jahren hatte man bereits an eine Aufſchließung des Grund
ſtückes Preußiſche Krone zur Anlegung einer Durchgangsſtraße
im Zuge der Dachritzſtraße nach dem Mühlberg gedacht um beſſere
Verhältniſſe zu ſchaffen man iſt aber damals abgekommen Was
das Grundſtück Preußiſche Krone anlangt ſo befand ſich dort in
uperen Zeiten ein flotter AusſpannGaſthof die Konzeſſion des
ates der Stadt Halle iſt im Jahre 1703 dazu erteilt worden

Der Gaſthof iſt ſeit langem eingegangen die Bezeichnung Preuß
Krone hat ſich aber im Volke bis auf den heutigen Tag erhalten
Noch bemerkt daß der Name Kanzleigaſſe von der fürſtlichen
Kanzlei am Domplatze aus mittelalterlicher Zeit herrührt

Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in der vergangenen Nacht in
die Geſchäftsräume eines auf der Pfännerhöhe wohnenden Kauf
manns verſucht Der Täter hatte eine nach der Straße zu be
legene Fenſterſcheibe eingedrückt und war dann in die Räume ein
geſtiegen Da der Beſitzer des Geſchäftes durch das Geräuſch er
eng mußte ſich der Einbrecher unverrichteter Sache wieder ent
ernen

Zur Beſeitigung eines Valkenbrandes wurde die Feuerwehr
nach einem Grundſtücke der Spitze gerufen Nach halbſtündiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken Der Schaden iſt un
bedeutend Später wurde die Feuerwehr noch einmal nach der
Mühlpforte gerufen Bei ihrem Erſcheinen ſtellte ſich heraus daß
der Melder unbefugt in Tätigkeit geſetzt war

Zuſammengefahren Auf dem Riebeckplatze ſtießen vermutlich
infolge falſcher Weichenſtellung zwei Stadtbahnwagen zuſammen
Beide Wagen wurden erheblich beſchädigt Die Schuldfrage ſteht
noch nicht feſt

Bekanntmachung

Am Montag den 15 d Mts keine Sitzung der Stadtver
ordneten Verſammlung

Halle a den 12 Februar 1915
Der Stadtverordneten Vorſteher

Dr Lembſer

Halliſcher Witterungsbericht
12 Februar11 Februar
7 Uhr morgens9 Uhr abends

Barometer Millimeter 748,3 747,4Thermometer Celſus 19 1,0Rel Feuchtigkeit o 8490 87Wind SW 1 RWi1WMaximum der Temperatur am 11 Februar 6 C
Minimum in der Nacht vom 11 Februar zum 12 Februar 0 C
Riederſchläge am 12 Februar 7 Uhr morgens 0 mm

J

Wefterwarte au riamburg

Handoel Gewerba und Verkehr
Ein Mahnwort an die Beſitzer der Kriegsanleihe

Die Deutſche Reichsbank teilt mit
Die deutſche Kriegsanleihe hat bei ihrer Ausgabe

zweifellos eine außerordentlich günſtige Plazierung r
Darauf deutet ſchon der Umſtand hin daß trotz des mehr als 4480
Millionen Mark betragenden Zeichnungsergebniſſes die Darlehens
kaſſen nach der letzten ver Februar abgeſchloſſenen r
für Kriegsanleihekredite nur noch mit dem relativ kleinen Betrage
von 438 Millionen Mark belaſtet waren Weiter iſt es bezeich
nend daß von Ar der Bankwelt noch bis in die letzte Zeit
hinein lebhafte Nachfrage nach der Kriegsanleihe beſtand

Wenn gleichwohl in der jüngſten Zeit ein Kursdruck auf die
Kriegsanleihe an dem 93 inoffiziellen Markte der Berliner
Börſe ausgeübt worden iſt ſo muß man i rn daß
in dieſem einer Regelung entbehrenden Börſenverkehr ſchon ein
ganz geringes Angebot eine rückläufige Preisbewegung vortäuſchen
kann Jn der Tat ſind denn auch in den letzten Tagen nicht irgend
welche größeren Summen in Bewegung geſetzt worden ſondern
ganz kleine Beträge von der Kriegsanleihe wurden zum Verkaufe
gebracht Die große Maſſe der Anleiheeigentümer denkt gar nicht
daran ſich des koſtbaren Beſitzes der ihm trotz der Geldflüſſigkeitüber 5 Prozent bringt zu entäußern eine kleine Schar ſpekulativ
veranlagter Leute iſt es die da glaubt ein gutes Geſchäft machen
zu können wenn ſie jetzt Verkäufe in der Kriegsanleihe des Jahres
1914 vornimmt um dafür die neue Anleihe die im März emit
tiert werden ſoll hereinzunehmen Die Rechnung der Spekulation
iſt ſehr einfach ſie glaubt daß der Emiſſionskurs der neuen An
leihe ſicher unter dem ſogen Börſenpreiſe der älteren Anleihe
liegen werde Aber die ſcheinbar einfachſten Deduktionen ſind zu
weilen am wenigſten zuverläſſig Die Reichsregierung
denkt gar nicht daran ihrer Erwägung über die
Höhe des Emiſſionspreiſes der neuen Anleihe
die willkürliche Kursbewegung des freien Marktes der Börſe zugrunde zu legen Für die Reichsregie
rung iſt bei der Beſtimmung des Ausgabepreiſes der neuen An
leihe die außerordentlich günſtige Plazierung der älteren Anleihe
maßgebend und wenn jemand glaubt daß in jedem Falle der
Emiſſionspreis ſich unter dem ſogen Vörſenkurs halten müſſe ſo
kann er eine herbe Enttäuſchung erleiden Eine ſolche würde be
ſonders für kleine Kapitaliſten die vielleicht von Winkelbankiers
in der erwähnten Richtung beraten worden ſind außerordentlich
bedauerlich ſein

Keine angeſehene deutſche Bank und kein angeſehener deutſcher
Bankier wird ſeiner Kundſchaft empfehlen eine Spekulation in
rer Kriegsanleihe des Deutſchen Reiches vorzunehmen Denn eine
ſolche Anregung würde ein unpatriotiſches die öffent
lichen Jntereſſen ſchädigendes Beginnen ſein
Wenn durch ſpekulative Verkäufe wirklich eine Wertminderung
der Kriegsanleihe eintreten ſollte ſo hätte ein jeder der daran
mitgewirkt hat ſich die ſchwerſten Vorwürfe zu machen

Preußiſche Hypotheken Aktien Bank Der Ueberſchuß des
Jahres 1914 nach Vornahme einer Abſchreibung auf R
Staats und Kommunalanleihen im Betrage von 500 000 Mk im
Vorj 174 413 beläuft ſich auf 5 659 079 Mk i V 5 548 663 ein
ſchließlich des Gewinnvortrages von 1176 083 Mk 1 090097
Der Auſſichtsrat hat beſchloſſen die Ausſchüttung einer Dividende
von 512 Prozent i V 6 Proz und die Vornahme von Rück
ſtellungen im Geſamtbetrage von 1 493 567 Mk 1 183 445 vor
zuſchlagen
162 568 Mk 85 986 auf 1 338 652 Mk vermehren

Die Akt Geſ H Stodiek u Co Kunſtdüngerfabrik in Biele
feld ſchlägt für 1914 12 Proz i V 15 Dividende vor

Schiffsverkehr auf der Saale
Mitgeteilt von der Rhederei der Saale Schiffer Akt Geſ Halle a S
Angekommen am 11 Februar 1915 Eilfrachtdampfer Wettin mit Stück

gut von Hamburg und Lübeck

W asserständie
bedeutet Aber unter Null

Saale und Unsitrut Fell Wuchs

lünle Halle g S

r n 2 W dem Pölhgrsgr P ydtatien de Artern Sperr a 11 hebr 10 Febr radtbahn an ittwoch um r Verſammlung im Stadt Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des Nebra Oberpegel 7heim Abt Saalwacht tritt Sonntag vorm 10 Uhr an der tigte de Unterpegel 14Torſchule zur Geländeübung an Dienstag ab 7 Uhr Verſamm Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt welgeante e 22 v
lung im Gartenheim Singen und Stenographie Abteilung hart Trotun terpese e Per S e 8e re 17h eher n J i r za n ne tie Aisleben Oberpegei II r2551 10 4Treffpu ühlweg Ecke Uleſtraße 543 Uhr Abt Zieten Februar Wolkig m onnenſchein Nachtfroſt bOm 1,98 m 1,82 14tritt auf dem Hofe der Brunnenſchule zum Exerzieren an Ab 15 Februar Veränderlich feuchtkalt nahe dal Bernburg 23 erperel n 2 e 18
marſch 3 Uhr Dienstag 88 Uhr r s im Stadtheim 16 Februar Milder ſtarke Winde abwechſelnd Calbe Oberpegel 1,74 e 1 aVortrag Wie es zum Weltkrieg kam Heute abend 8 Uhr 17 Februar Veränderlich windig um Null herum Onterpegei 1I,36 u 7
e n eMitteldeutsche Privat Bankc v nes n9 Vi Fernsprecher Nr 1382 1383 1692
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32 o e ca ahGeſcnältsanzeiger fur Haus I Wirtlröaltsheäanf

Einkaufsquellan für die Familice Wirtschart Bebensmittel Haushaltung
Baumarkt innenarchitaktur und Raumkunst

J l J anG Emprehlanswartet kinkauisquellen

wſwa für das
l GeschärttFamilie

e e S SAbfuhr Institute Betteo Betttedernhandlung und
Bettfedern ReinigungsanstaltBmil Bause än Burkharat d

Akkumulatoren und Klein Böttchereieo aller Art
ettf bill

Elektrische Licht und Kralft
Anlagen Klingel Telephonu

Biitzablelter
und Beleuchtungskörper

b Risslanch ehe t
3 liessen

Rich Wolf alt Thür Bahnh T 1113
Muſter Ausſtellg Alt Prom 10

Kinderwagen u Korbwacen
Theod Lühr Leipzigerſtr 94 T 198

Kohlen Hriketts Koks

beleuchtungK Albrecht Alt Markt 3 T 1807 Max Friedrich Kl Märkerſtr 3
Bärsten waren

Architekturen A Kunzemann Leipzigerſtr 25
Paul Luhmann Harz 9 T 1749 Telephon 2869

Dampf Wasoh und PlättulneraLorengegngeſts 72 320 Dintan 446
Auskunftelen 3 Halloria 5

Veyrich Greve Gr Ulrichſtr 42 Marienſtraße 3
Aut die Telephon 2920am leiſtungsfähigſten

Draht Drahtzaun und Sleb
warenfabrik

und Automohll Reparaturen
AntsZentrale Otto Kühn 22

Niemeyerſtraße 7 Toephon 619 Ed Eichner Co Prinzenſtr 5
Elektrische Licht und KraitBaugeschälte
aulagenSermann Mäcke Königſtr 71 Boleuchtungskörper
Klingel und Telephonanlagen

Baumaterialienich Wolf artige Wehnb T auuzlfiahe verher drei e

Zann Atolior Britannia Gr Orienstr

Rich Wolf alt Thür Bahnb T 1113 Putzgeschäfte
gate ges Kohlenwert G m d B Herker Steg 1 Tel 683

ü 9 Riemenoschelbenen z C h S Eulner Lorenz Franckeſtr 7 T 32
b H

uſt L Wuch Str 45 T 8149 Schaeider iür n
ſches Auguſt Göbel Talamtſtr ILblen Anſertig Koſlume a Kleider

Schneider für tlerren
tkontor O Seimſath Steg 19ne nach Matz von A 42 a

Tapeten
Anerlannt deſte

Der vorhandene Gewinnvortrag wird ſich danach um

Haus und Küchenverüte
Herrmann vorm Wilh

Hegert Gr Ulrichſtr 57
Lrieunts und Läftungsanlagen
Dicker C Werneburg Turmſtr

Jalouslen und RolledenFall Jalou u Rolllad Fabrit

r und uulner Lorenz Franckeſtr 7 T 32
unjelsgennen sind in allen besseren Kohlen

Vaers Landtieſechſchale Handlungen zu haben

i el 3528 onon an Telefonar Sei Sitlerbetges blücant allen zen al Nr 8880
derl Königſtr a Thür Bahnb
Hallescher Kohlonhofe s

Franz Rudolph Co Kraufen
ſtraße 16 Telephon 2106 Köniaſtrade 93 Tel 1439

Merſeb u Schmiedfſtre getr endern Vntiern
LederhandlunPaul Anderſch Magdedurgerſtt s

Möbel Spiegel und Polster
Georg Schaidie Er Märkerſtr 26

Nähkmaschinen

Singer Co N ähm G
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

Oefen ued hHerde
G Pawlowoski Burgſtr 48 3192
e ker und optlsche Anstalten

leemann Moritzzwinger 9

Herm Biſchoff Gr Klausſtr
Tapezierer und Dekorateure

Bruno Huth Krauſenſtraße 2
Telephon 3674

Max Born Br Brauhausſte 18
Telephon 246

Trelbriomen
EulnerCLorenz Franckeſtr 7 T 320

Zahnkünstler
Willy Muder am Leipz Turm

e HandlungZoologisehOtto Bee T Wugererſtt 12

nan Zuune mit u Garantie l Sitz Sperlalbehandlung lür nervöse und ängstl Personen Senr mässige
5 ehne Tniternuag der Wurzein ad Haltharkeit Prelse Tellzahlung Tel 9865 Plombes von allem Maleriasl
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Forderungen T
den 3 März 1915vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 anberaumt
Halle a d den 9 Februar 1915Der Gerichtsſchreiber
des Kbnigü e n agerichte

bteilung 7

P deldverkenr J

Mark 30000
zur I Stelle per 1 4 wegen Unter
drückung einer Hypothekenbank aus
r geſucht Offerten unter1822 an die Exped d Ztg erb

Wedl dy Pönicke
Halle Lelpzigerstr 6

Amtliche Bekannkmachnngen

Bekanntmachung
Jn Plauebei Brandenburg können Maurer Zimmer

teute Bauhilfsarbeiter und Erdarbeiter baldigſt Arbeit finden
Meldungen nimmt das Bezirkskommando Halle a S

Zimmer 20 bis 13 d Mts 7 Uhr abends an
Halle den 12 Februar 1915

Königliches Bezirkskommando

Verordnung
Auf Grund der Bundesrats Bekanntmachung betreffend die

Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl vom 25 Jan1915 und der dazu ergangenen Ausführunganweiſung wird mit
Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten für den hieſigen
Stadtkreis folgende Anordnung erlaſſen

1

Für Brot werden folgende Einheitsgewichte vorgeſchrieben
1 Roggenbrot 2 Kgr
2 Weißbrot 75 Gramm

Weißbrot darf an demjenigen Tage an welchem es gebacken
r nicht verkauft werden

wieback iſt nach Gewicht zu verkaufen

S 2
Kuchen darf an Roggen und Weizenmehl nur bis zu 10 Proz

ſeines Geſamtgewichts enthalten
Dieſe r gilt ohne Unterſchied für Bäckereien Konditoreien Gaſt und Schankwirtſchaften und Privathaushalte

S 3
Der Verbrauch an Brot und Mehl darf auf den Kopf der Be

in insgeſamt nicht mehr als 2 Kilogramm wöchentlich
etragen

Für Gaſt und Schankwirtſchaften darf der wöchentliche Ver
brauch höchſtens das 7fache der De nee betragen die des durch
ſchnittlichen Tagesverbrauches vom bis 15 Januar 1915 entſpricht Brot an Gäſte darf nur auf Ecſerderr gereicht werden das

Auslegen von Brot in den Schankräumen zum beliebigen Gebrauch

der Gäſte iſt verboten 44

Zuwiderhandlungen werden gemäß S 44 der Bundesratsver
ordnung vom 25 Januar 1915 mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark beſtraft

S 5
Dieſe Verordnung tritt am 15 Februar 1915 in Kraft
Halle den 9 Februar 1915

Der Magiſtrat
Rive Wurm

Bekanntmachung
Unter dem Ochſenbeſtande des Herrn Kurt Ruſche hier im

Grundſtück Merſeburger Straße 88 iſt
die Maul und Klauenſeuche

ausgebrochen
bildet worden

Für den Sverrbezirk gelten die Vorſchriften der viehſeuchen
polizeilichen Anordnung des Herrn Regierungs Präſidenten in
Merſeburg vom 5 Mai 1914 betr die Bekämpfung der Maulund Klauenſeuche verö fentlicht in der Halliſchen Allgemeinen

Zeitung Nr 129 vom 5 Juni 1914
Salle den 12 Februar 1915

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Sämtliche hier zuziehenden Ausländer haben ſich zur Ver

meidung weiterer Maßnahmen auch wenn nur ein vorübergehen
der Aufenthalt beabſichtigt iſt innerhalb 12 Stunden bei der Poli
zeiverwaltung Dreyhauptſtr 6 Zimmer 20 unter Vorlegung ihrer
Ausweispapiere zu melden

Die Jnhaber von Gaſthäuſern ſowie alle anderen Perſonen
die Ausländer aufnehmen auch wenn es nur beſuchsweiſe geſchieht
ſind verpflichtet die Zugezogenen auf dieſe Anordnung hinzuweiſen
und für ihre Befolgung zu ſorgen

Durch dieſe Beſtimmung werden die Vorſchriften der Polizei
verordnung über das Meldeweſen vom 15 8 1893 19 8 1898
14 10 1899 nicht berührt

Halle den 10 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

J

Kgl Konservatorium zu Dresden
60 Schuljahr Alle Fächer für Muſik und Theater Volle Kurſe und

Einzelfächer Eintritt jederzeit Haupteintritt 1 April und 1 Septem
ber Proſpekt durch das Direktorium

Unterriecht

en Uereit inge e ene Jahre Kaufm Verein zu Magdeburg
in London war Vollkommen reine Berlinerſtr 30/3i 1
Ausſprache Gefl Anfragen unter Wi r empfehlen die BenutzunL1524 an die Ex d Ztg unſerer Stolenvermittelung
Thale Har Wiſſenſchaftliches Die Mitgliedſchaft des Vereins

Yarz ngs iſt nicht erforderlich Bedingc von Frau e werden unentgeltlich u S
Neues Haus i r en Geſchäfts

Aus dem Seuchengehöft iſt ein Sperrbezirk ge

Woliwasch Seitfe
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

Schnee Nchk Gr Steinſtr 84

über das Verdingung von 800 kg
ſchläuchen zu Gasleitungen 6250 m
gummierten Hanfſſchläuchen 1570 k
en in je 1 Loſe 15900 Stü

ummiringen zu Waſſerſtandsgläſernin 6 Soſen 8100 Stück Gummihauben

zu Türpuffern 32650 Stück Gummi
ringen zu Luftdruckbremſen 6010 kg
Asbeſtpappe und 1070 kg Asbeſtſchnur
in ſe 1 Loſe für den Beſchaffungs
bezirk Berlin zu den im Angebotbogen
angegebenen Lieferfriſten Angebote
ſind portofrei verſiegelt und mit ent
ſprechender Aufſchrift bis zum 10 März
1915 vormittags 9 r an das
Zentralbureau immer 257 inBerlin W 35 Echnebergeritfer
1 4 Proben bis ſpäteſtens zum
2 März 1915 an die im Angebot
bogen bezeichneten Werkſtättenämter
einzureichen

ie Eröffnung der Angebote findet
am 10 März 1915 vormittags 10 Uhr
TempelhoferUfer 28 III Zimmer Nr 4
ſtatt Angebotbogen und Bedingungen

können in unſerm Zentralburean
Zimmer 257 eingeſehen auch von dort
gegen portofreie Einſendung von

00 Mk und 5 Pfg Beſtellgeld bar
nicht in Briefmarken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt bis 30 März 1915
Berlin den 8 Februar 1915Königliche Eiſenbahndirektion

Gummi

Perser Teppiche
Mehrere große u kleine Perſer auch einige ſeltene antike Stücke m ſſen umſtändehalber zu jedem annehmbaren Preiſe

verkauft werden Off unter Ta C 606 bef die Exp d Halle

F er V
Mitte d Stadt l Sang v Gr
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ca 94 qm 1 7 zu verm Pr 2400
Dachritzſtr 2 Näh Hof 1 Tr

eipzigerſtr 7071Wä älchenä hen Srintig er 1000 e
teils ſofort oder ſpäter zu verund Juſchneiden wird gründlich und c

gewiſſenhaft gelehrt mieten Näheres beim Hausmann
Weißnähſchule W VReideburgerſtraße 4

A Richter Rathausſtraße 13a

Direktor Professor HolztHöhberes technisches institut
f Elektro u Maschlnentechnik
Sonderabteilung f Ingenieuro

erkmeister
Lehrfabrik Workstätten

Iteste u besuchteste Anstal

De

e h
e

J mmentaler
S e

S
e ehh Stvehe2

Langeſtr 27 III Etage
3 Zimmerwohn Küche Gas u
Zub 1 4 15 an ruhige Leute zu
vermieten 320 Mark
L Herrſch Wohnungx in herrlichem parkähnlichen Garten

x belegen 1 Oktober zu vermieten
X Preis 2000 Mk Näheres Baus
X burean Uleſtraße 3

I Etagej 4 Zimmer Wohnung per l 4 15
zu vermieten

Dorotheenſtr 4
Wohn zu 60 u 85 Tr z v Ritterſtr 17

Möbl Zimmer
b U zu verm Hallorenſtr Alll

verein
Mietsgesuehe J

Laden
zu mieten geſucht Nähe Warkt
W Zuſchr u B N 6117 anRudolf Mosse Srüderſt 4

2we 9össere Ardeſtsräumne

nahe am Markt zu Fleiſchereizwecken
mit Wohnung und Pferdeſtall ſofort
oder ſpäter auf 10 Jahre zu mieten
geſucht oder wer läzt dieſelben nach
Polizei Vorſchrift herrichten Zuſchr
unt Z 6124 an Rudolf Moſſe Halle

Gosangbüeher

für Konſirmanden in einfachen
und eleganten Einbänden empf

ſehr preiswert

Albin Hentze
Mitgl d Sp V

24 Schmeerſtraße 24

P dMännliche

Elektro Monteur
für dauernde Stellung per ſofort

r Militärfreie Bewerber wollen
ch mit Zeugniſſen und Angabe der

Lohnanſprüche melden bei
Ueberlandzentrale Neuglück

in Kloſterroda Poſt Blanken
heim Krs Sangerhauſen

Kontoriſt
und 2 ältere Kontoriſtinnen

für auswärts ſofort geſucht Ausführlichen Sevenziauf und Gehalts

anſprüche unter B T 89 an
Rudolf Mosse Halle aNeſerſdieer

Per 1 März S hen wir einen
jüngeren perfekten Stenograph und
Maſchinenſchreiber Es wird nur auf
eine wirklich tüchtige Kraft reflektiert

kieta wert B Buden e
Allſtedt S W

Lehrling
gen ſuche für meine Verlags buch

dlung zu Oſtern einen Lehrling
unge Leute aus ordentlicher Familie

welche eine gute Schulbildunb minde
ſtens Mittelſchule v haben
wollen ſich zunächſt nur ſchriftlich melden

Wilvolm Knapp

Fremden Anfſrher
der polniſchen Sprache mächtig energiſch

und mit allen landwirtſchaftlichen Ar
beiten einſchl Rübenbau vertraut zu
porhandenen Leuten ſowie eine Anzahl

Tagelöhner
verheiratet nüchtern und zuverläſſig
werden geſucht

Kloſtergut Althaldensleben
J

Buchdruckerlehrling
Sohn achtbarer Eltern ſtellt Oſtern

gegen h einBuchdruckerei Herm Röhler
Gr Seeinſtraße 15

7 Weſoſſehe M
m 1 4 für G ä 5 eina Bucht a ſt ein

Buchhalterin
mit korrekter Schrift geſucht Offerten
mit Zeugnisabſchriften unter B A
an Rudolf Moſſe Halle a d

r eMännliche

Suche für einen jungen Mannder bei mir in Material u Eiſenkurzw

lernte Stellung per l 4
Mühlweg 19

m gut Schulbildung evtl einj freiwPark Herri gſch Waldl Ausf Proſp bar
e Vermittlg A ngeb m Lebenslauf unter B

Geſ f beſſeres Kolonialw Geſch und Kaffeeröſterei

Lehriing
tücht Ausbildung

K Neldert Belgern a E

Gel

P Verloren N
Die Verwaltung der Volksküche und Rote KreuzKaff Il t b ddal aufnenſen daß ch Waren HilfsſchweſterBroſche

der Kriegszeit Marken bei den ange auf dem Wege Advokatenweg nach der
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind Loge zu den 3 Degen verloren Gegen
die an Bedürftige verteilt werden Belohng abzug Advokatenweg 38
können

C u 9Die Volksküche famlſen Hachriehten
ch

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Warken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul Kunkel vormals Otto Hille
Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barih Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

Statt Karten

Elly Graf
Fritz Hoffmann
Leutnant im 93 inf Regt

Verlobte
Halle a S Gr Ulrichsir 16

den II Februar 915
Empfang den 2l Februar

Am S d Mts fand unser innigsigeliebter
Sohn und Bruder

Vizefoldwebel der Reserve

Hans Keller
Ritter des Eisernen Kreuzes

im Alter von 23 Jahren bei schwerem Sturm
angriff in Flandern den Heldentod förs
Vaterland

ln tiefster Trauer
Keoro Keller und Frau
Elsa Keller

Keller
ad Moſſe Brüderſtr 4
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